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ÅEx (2. Mose) 34:28 

ÅDeut (5. Mose) 4:13

ÅDeut (5. Mose) 10:4



1. Ich bin der Ewige, dein Gott.

2. Du sollst keine anderen Götter haben. 
Du sollst dir kein Bild machen ( ˪˯˲ ,ˢˮˣˬ )˸.

3. Du sollst Gottes Namen nicht missbrauchen (˞ˣ˷˪ ˞˷ˮ).

4. Du sollst den Schabbat heiligen(˶ˣ˩ˤ).

5. Du sollst deine Eltern ehren (l˟ ˩).

6. Du sollst nicht morden (s˴˶).

7. Du sollst nicht ehebrechen.

8. Du sollst nicht stehen (˟ˮˠ).

9. Du sollst nicht als falscher Zeuge aussagen.

10.Du sollst nicht das Haus deines Nächsten begehren.         
Du sollst nicht die Frau deines Nächsten begehren.

Aseret HaDibrot (Ex 20; Dtn 5)



10 [nicht 13]

Quelle: Wikipedia 2011



Papyrus Nash (ca. 150 B.C.E.)

10 Gebote

Schema



Mishna Tamid 5:1
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˸˥˞ ˢ˩˶˟ ˭˧˲˧˯ˣˬ ˸˟˷˟ˣ

˞˴ˣ˧ˢ ˶ˬ˷ˬ˪

Der, der dazu bestimmt wurde, 
ǎŀƎǘŜΥ α{ǇǊŜŎƘǘ ŜƛƴŜƴ 
[ƻōǎǇǊǳŎƘΦά ¦ƴŘ ǎƛŜ ǎǇǊŀŎƘŜƴ 

den Lobspruch. Sie sagten die 
10 Worte, die drei Abschnitte 
des Schema und die drei 
Lobsprüche emet vejatziv, 
avodah und den Priestersegen. 
Und am Schabbat sagten sie 
einen Lobspruch für die 
hinausgehende 
Priestergruppe.



Talmud: Berachot 12a
ά{ƛŜ ƭŀǎŜƴ Řŀǎ ½ŜƘƴǿƻǊǘΣ Řŀǎ {ŎƘΩƳŀΣ ²ŀƘǊ-und-
Feststehend, den Tempelsegen und den 
tǊƛŜǎǘŜǊǎŜƎŜƴΦέ ώaƛǎŎƘƴŀ ¢ŀƳƛŘ 5,1] ςR. Jehuda sagte 
im Namen Schmuels: Auch in der Provinz wollte man es 
lesen, aber man nahm Abstand davon wegen der 
Rederei der Minim. Desgleichen wird gelehrt: R. Nathan
sagte: In der Provinz wollte man es ebenfalls lesen, 
aber man nahm Abstand davon wegen der Rederei der 
Minim. Rab b. Bar Chana wollte es in Sura einführen, da 
sprach R. Chisda zu ihm: Längst hat man wegen der 
Rederei der Minim davon Abstand genommen. 
Amemarwolte es in Nehardea einführen, da sprach R. 
Aschi zu ihm: Längst hat man wegen der Rederei der 
Minim davon Abstand genommen.

άMinimέ
= Abrünnige,
oft gebraucht,
um die 
Christen
Zu 
bezeichnen.



Alef



Schawuot

Fenster in 
einer Synagoge



Toraschrein
in einer Synagoge



Auslegungen

Å 1 Midrasch 
(a) Mekhilta de-wŀōōƛ WƛǎƘƳŀŜΩŜƭΣ оΦ WƘΦ /Φ9Φύ
[halachischer Midrasch]

Å (b) Exodus Rabba, 10-13. Jh. [aggadischer Midrasch]

Å 2 Rashi (1040-1105) [klassischer Bibelkommentar, 
basiert auf Midraschim und Talmud]

Å 3 Baal HaTurim (1269-1343) [Bibelkommentar mit 
Einfluss der Mystik]

Å 4 Emuna umischpat 1877 [Katechismus]



Mekhilta Bachodesch
1) MIDRASCH

1. Wort
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Mekhilta

ÅDeutsche Übersetzung:

ÅGünter Stemberger(Hg.): Mekhiltade-
Rabbi Jishma'el. Ein früher Midrasch 
zum Buch Exodus, Berlin: Verlag der 
Weltreligionen, 2010, S. 269-287.

http://www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/3458700277/annetteboeckl-21/028-9507411-6162143


Exodus Rabba (10.-13. Jh.)

13 homiletische Auslegungen 
nur zu den ersten 3 Wörtern: 

˨˧ˢ˪˞ ˧˧ ˧˩ˮ˞
Anochi Adonai Elohecha 
άLŎƘ ōƛƴ ŘŜǊ 9ǿƛƎŜΣ ŘŜƛƴ DƻǘǘΦέ

Midrasch steht in einem Verhältnis zur Liturgie: 
10 Gebote sind an Schawuot das Beispiel für die
Offenbarung Gottes.



Exodus Rabba 29,1

Å1 άLŎƘ ōƛƴ ŘŜǊ 9ǿƛƎŜΣ ŘŜƛƴ DƻǘǘΦέ Es ist 
geschrieben: Hat jeein Volk Gottes 
Stimme gehört? (Dtn 4,33) Einige 
Sektierer fragen R. Simlai einst: Gibt es 
denn mehere Götter in der Welt? Er 
antwortete: Wie kommt ihr darauf? 
Sie sagten: weil es heißt: Hat je ein 
Volk die Stimme seines Gottes gehört? 
Er sagte: es steht dort medabber
(Sing.), nicht medabberim(Plural).



Exodus Rabba 29,2

Å2. Eine andere Erklärung: Ich bin der 
Ewige, dein Gott.Es steht 
geschrieben: Der Ewige sprach zu dir 
von Angesicht zu Angesicht. (Dtn 5,4)



Exodus Rabba 29,3

Å3 R. Tobia ben Isaak erklärte: Ich bin 
der Ewige, dein Gott. Dies war die 
Bedingung für den Auszug aus 
Ägypten, d.h. dass ihr mich als Gott 
anerkennt. 



Exodus Rabba 29,3

Å 4. Eine andere ErklärungαLŎƘ ōƛƴ ŘŜǊ 
9ǿƛƎŜ ŘŜƛƴ DƻǘǘάΥ Es gleicht einer 
Prinzessin, die von Räubern entführt und 
gefangen gehalten wurde, und die von 
einem König befreit wurde, der sie 
danach heiraten wollte. Sie fragte: 
α²ŜƭŎƘŜƴ .ǊŀǳǘǇǊŜƛǎ ōŜȊŀƘƭǎǘ ŘǳΚά 9w 
ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜΥ α{Ŝƭōǎǘ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘǎ 
anderes anzubieten hätte als dass ich 
dich von den Räubern befreit habe, wäre 
Řŀǎ ŀƭƭŜƛƴŜ ƴƛŎƘǘ ǎŎƘƻƴ ƎŜƴǳƎΚά



Exodus Rabba

Veraltete deutsche 
Übersetzung:
K.A. Wünsche, Der Midrasch Shemot 
Rabba. Das ist die Haggadische 
Auslegung des Zweiten Buches 
Moses. Zum Ersten Male ins 
Deutsche Ubertragen, Leipzig: Otto 
Schulze 1882

Neuere Übersetzung 
(englisch):

Midrash Rabbah, 
Translated and edited by: H. Freedman 
and Maurice Simon, Brooklyn N.Y.: 
Soncino Press, 2003.

http://www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/B0000BQ3CR/annetteboeckl-21/028-9507411-6162143
http://www.amazon.de/exec/obidos/ASIN/B002NYK0DS/annetteboeckl-21/028-9507411-6162143


Raschi (1040-1105)
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Geboren 1040 in Troyes (Nordwest-Frankreich)
Gestorben 1105 in Troyes
Studierte in Mainz (nur kurz auch Worms)
DER WICHTIGSTE juedische Bibelkommentar

Rabbi Schelomo ben Izchak



Raschi zu Ex 20:2
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